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Stellungnahme: Berufsberatung der Stadt
Zürich

• • • . • . . . • • • . • • • • • • • • • • 1 • • • • • • • • •

SPE
Scuala per emigrati
Herrn L. Persico
Klingenstrasse 42
aaos Zürich

Zürich, 24. Juli 1992

Sehr geehrter Herr Perslco

Mit grossem Erstaunen habe ich gehört, dass die SPE rzngels Geld scMlessen

muss. Ich finde dies ausserordentlich schade. Sie haben uns am 6. HaI 1992

anlässlich einer internen Fortbildungsveranstaltung Ihre Schule wieder einmal

vorgestellt. Dabei zeigte sich, dass das Interesse der Berufsberaterinnen und
Berufsberater der Stadt Zürich an Ihrem Bildungsangebot sehr gross ist. Wir

konnen iener wieder in die Lage. dass wir ftir Ausländerkinder Bildungsangebote

suchen müssen, bei denen die Verbesserung der Deutschkenntnisse im Vordergrund

steht. Djrch Ihr Angebot haben Sie eine Lücke in unseren Bildungssystem ge

schlossen. Ihre Schule hat sich iwsuer ausgezeichnet durch eine Orientierung am

Alltag, an der effektiven Uildungsrealität der Einwanderer und an den effekti

ven und praktischen Anforderungen durch die Berufswelt.

Durch Anerkennung der ED und durch Mitrinanzierung, zum Teil auch durch Stipen—

dierung, waren Ihre 9. und 10. schuljahre auch rechtlich sehr gut abgestützt.

Ich kann mir einfach nicht vorstellen. dass dies jetzt alles dahin fällt.

Ich möchte meiner Hoffnung Ausdruck geben, dass es Ihnen gelingt. Ihre Geld—

geber umzustimmen, damit sie auf diesen für die Existenz Ihrer Schule fatalen

Entschluss zurückkcmen.

Ich möchte diese Gelegenheit auch benutzen, um Ihnen für die seit vielen

Jahren sehr fruchtbar gewordene Zusatienarbeit ganz herzlich zu danken und

Ihnen persönlich, wie sich Ihre Schule auch entwickeln wird, alles Gute zu

wünschen.

BERUFSBERATUNG DER STADT ZUERICH
Der Chef:

//kL( L.tL*
Dr. 1. Zihlmann

• EINC eELNGDZ!.Ltni

SPE-Archiv (1992).
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Stellungnahme: Kantonales Amt für
Berufsberatung Schwyz

KANTONALES AMT FÜR BERUFSOERATUNO SCHWYZ

Zen!rals&re Kant ktt für Semfsbcratuna:etbrunneni4 8805 Pfafkcn Zentralsteleee.Dn Cz —c
Bahnhofstrassa 15
8009 Pfäffikon SZ

SPE Berufsschule der Emigrierten
Herr L. Persico, direttore
Klingenstrasse 42
5005 Zürich

Die Schliessung der spe wäre ein grosser Verlust

Sehr geehrter Herr Direktor

C4ir bedauern es ausserordentlich, dass die scuala profession—
aie enigrati ab diesen Sacner geschlossen werden san. Diese
Meldung wirkte auf nich und meine Berufsberaterkollegen aus
dem Kanton schwyz wie ein Donnerschlag.

Seit über einem Jahrzehnt, d.h. seit ich im Kanton Schwyz ar
beite, bedeutete mir Ihre Schule ier sehr viel. Allein aus
meiner Region Küssnacht/Schwyz/Gersau besuchten gegen zehn
Jugendliche Ihre Schule mit Erfolg. Praktisch alle kamen erst
nach Abschluss der licenza medla in Alter von zirka 15 Jahren
in die Schweiz. Alle machten anschliessend eine richtige Lehre
und schlossen sie erfolgreich ab. Darunter war sogar ein ehe
maliger Werkschüler (Oberstufe mit den geringsten schulischen
Anforderungen) ‚ der anschliessend an die spe sein Eerufsdiplom
als Kondukteur erwarb.

Diese jungen Menschen hätten sich nach meiner Erfahrung in der
Schweizer Schule kaum wohl gefühlt und ohne den spezifisch auf
sie zugeschnittenen Integrationskurs und das Vorlehrjahr der
spe weder eine Lehre anfangen noch abschliessen können. Ich
denke, dass praktisch alle Schüler, welche ich während der
spe—Schulzeit begleiten durfte, ohne Ihre Institution hier
keine berufliche Ausbildung gefunden hätten. Dies deshalb,
weil die Lehrabbrecherrate unter den ausländischen Jugendli
chen in der Schweiz besonders hoch ist, Zudem praktizierte die
spe für alle ihre ehemaligen Schüler ein erfolgreiches Angebot
der Lehrlingsbetreuuna.

Die Schliessung der spe ist ein grosser Verlust für das au—
dungusysten In der Schweiz und für Italien, bzw. die
Italiener, ja für Europa.

Die Notwendigkeit der spe besteht weiterhin, da immer noch
alljährlich Hunderte von Jugendlichen erst mit 14 oder 15 im
Familiennechzug aus Italien hierher zu ihren Eltern kommen
oder nach der obligatorischen Schulzeit in der Schweie — weil
Immigranten — ungenügend auf eine berufliche Ausbildung vorbe
reitet sind.

34SPE-Archiv (1992).
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Stellungnahme: Kantonales Amt für
Berufsberatung Schwyz (Fosetzung)

Im Kanton Schwyz und verschiedenenen andern Kantonen gibt es
nämlich bisher noch keine Integrationskurse an den öffentli
chen Schulen wie in den grossen Zentren, scdass die Italiener
in unserer Region auf das schulische Angebot der spe sehr an
gewiesen waren und weiterhin sind, Zudem scheint es erwiesen
dass viele junge Italiener sich in Ihrer Schule wohler fühlten
als in andern kantonalen Integrationskursen.

Die Mitarbeiter der spe haben es inner wieder ausserordentlich
gut verstanden, in Zusannenarbeit nit uns regionalen Berufsbe—
ratern, diese jungen Nenschen auf eine erfolgreiche berufliche
Ausbildung vorzubereiten.

Wenn die spe als Integraticnsschule wegfällt, schafft das neue
Ungelernte umd Entwurzelte, welche sich im europäischen Ar
beitsmarkt in der Zukunft weder hier noch anderswo werden zu
recht finden können. Diese Harginalisierten sind mit Ursache
für neue Annut sowie soziale und politische Unrast. Was unter
privilegierte Immigranten verursachen, haben im Frühjahr 1992
die Schwarzen in Los Angeles gezeigt.

Ich finde, dass darum unsere Steuergelder auf längere Sicht
sinnvoller in Bildung investiert werden als für die Justiz.

Herr Persico, Ihnen und Ihren geschätzten Mitarbeitern (be
sonders Herr Sinonato) danke ich zusammen mit meinen Kollegen
ganz herzlich für das Engagement über all die Jahre. In diesen
Sinne hoffe ich, dass Sie Ihre Schule und Ihr qualifiziertes
Integrationskonzept trotz der schwierigen Situation weiter
führen können.

Mit freundlichen Grüssen

Kantonales Art für Berufsberatung Schwyz
der Beeuftr.cte für Ausländerfragen
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Po Beerli

Sehr geehrter Herr Persica

Die Schliessung der spe darf einfach nicht wehr sein! Ich bedaure die momentane
Situation sehr und hoffe, dass sich noch ein Weg finden lässt, Ihre Schule
zj erhalten.

In der Hoffnung auf eine gestäkte spe verbleibe ich

mit freundlichem Gruss

Kant. Nat für Berufsberatung
1 Zentralstelle

Hans Iten, Vorsteher

16.7.92
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